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Berlin , i . Januar . Di» Reusahroseieram (aifcrlidycnf)ojt
wurde um 8 Uhr morgen, mit dem großen Wecken eingelcitet. wüst,
rend aieichrettigoon der Oalcrl» der Schlostkupprldi« Trompeter
der « ardekür- ssier. llhoräle dtiesen. Unter den » langen ^ streut
ouA de, Leiten," dewegle sich da» «roste Wecken Uber den Schiost.
»lad. di« Straft « Unter den Linden hinad di» zum Brandenburgrr
Tor und zurück. Da» Weiter war «a» . Hin und Mieder trieden
einige Flocken durch die U"tt. Ein zahlreiche» Pudlitutu degleitete
di« wpielleul«. Da» » aiierpaar . die anwesenden sirmzenlohne und
Bdnz Hetnrtch traten nach 0 Uhr im Automobilvon. Neuen Palm»
au», »om Publikum herzlich degrusti. ei». E» iolgt» dte Aumhrl
der Ftirstlichkeite». Staatsw -irdentiäger. hohen Militär» und .sich-
- Hen. Auch die Abordnungen der Halloren begab sich in» Schloftcharge,

Gegen
»en. « uw Dir apuiuiiuiiK«Mw“ "
m 10 Uhr nahmen da» Ztaijerpaar die Glückwünsche de» kontg.

lichen Hauses und daran anichiiestend die der siaiftaaten »ntgegrn.
Um 10V>Uhr begann in der Schlostkapelle der Gottesdienst. Nach
tstemeind,gelang" und der Liturgie predigte vderhchpred tger»emrinveae ana uno oer »»ruth,., i,--
Draander über da» vom Kaiser au,gewählt» Bidetwort au» dem
Buch de» Propheten Sacharja 8. 1«: -La» ist aber, da, ihr tun
lelll : Redet einer mit dem andern Wahrheit, und r chlel rech, und
Kaffd Frieden in euren Toren." Im seier.ichen §»«« deg- d sich
de, Ho, nach dem « eisten Saal , wo di. Mas»,taten vor di» Stusen
de. Throne» traten und die « ratulation. tur der m der » apelle
»eriammelt gewesenen Herren solgie. Der «atsee ichündt« dodd
dem Retchskanzterkrästi, di» l>and Di' PräsidenIenderParla
ment, sprachen dem » aiser die » tuckwunsihr der kläu er au». Um
12' . Ubr begab sich der Kaiser, gesolgt von seinen lech» Söhnen
und den Herren de, Hauptquartier», zu Lust »ach dem Zechaus,
»i . Sonn « war inzwischen durchgetom,neuund besch n du, Schnee-
Zandichaft. Perichiedene Iugendvereinigungen hatten sich an der
sÄKbdick » ausgestellt Vor dem Jeu,hau « stand di« Edrenkom-
«wntp Der »aiier schritt di» Front ab und begab iud dann
zum Zeughau» Hier begann sogleich in der Ruhmesdalle di»
8agdung der 2« neuen Truppen,ddzeichen der n. u« richt. ten
Truppenteil». 2m Lichthoie wurden die Feldvchen durch
brnraangelisthen Fddprabst in Gegenwart de, ' nihchtch. n Fchh-
prodst», geweiht. Di» dann au»g»«»d«ne Parole lautet«
«ieiwmn »»ni«,b . rg.« »7lin. Hieraus togte Bordei-
marsch der Ebreakompognte mit den efnartretenrn neuen
pichen und der Solutdalteri ». Um Ist Uhr kehrt» der « mler in
da» Schloß zurück. Nachmillaq. suhr der » a.ser b«, den Botscho,-
kern vor. Um 7 Uhr abend» war bei den McheftatenToset sür d.«
kommandierendenGenerät». woran iich sur b»* I " JJf
sprechung sür di« Kaiserrnanöver 1011 bei Sr . Maiestat «»schloß.

Zur tagt  am üahrraend«.
Berlin . Die deutsche auswärts, « Politik tri« '" » neu»

Jahr unter dem Zeichen de, Verstoudtguug. oerhandlung' n mN
England über akrslamsch» Kolo,»aisragen. Uber doe cheide- . -
Jahr liistt die Frage unbeantwortet, wo» de, diesen schwebenden
Berhandlungen hcrau»kvmmen werde. E» ist drgreiklich. bast sich
in der Oessenilichkr» «>»» gewiiie Ungeduld der Erwartung be-
merkbar macht, und dast diese Ungeduld auch ihren Ausdruck in
der Presi» sind»!, « der wie Li» Dinge liegen, werden, soweit oei
den deutsch-englischen Perhandlungei, bereit» deftinnnie Ergebnisse
in, Auge gesosti sind, von den bekriiiglen Regierungen der Oesi. ni-
kichkest darüber noch kein, Mitiellungen gemacht. Da, geschieht
nicht etwa au» diplomatischer Krheunnisteamerei. sondern aus
dem »insachen und si.r,eden ruhigen Polmter ohne w. ' ieres nn-
teuchienden Grund, dost noch gewiss» andere. Abschluß der
Vereinbarungen wichtige Punkic zu regeln sind. Eh« hierüber
nicht völlige Klarheit und Einhelligkeitherrwt . « are «• genau so
unkiu, und schädlich Mitteilungen tn dte vesscn WMI
loden, wie e» im w.-schäslslebenunklug und unschädlich ist. über
ein noch nicht zum Abschluß gebrachte» Gescha,' >-°r,e!ti« vor den
Ohren der Kottkurrenz zu plaudern. Im Gegenteil. der Schoden
wäre noch grister. angesichts de, Argwohns, m» dem man in mehr
ai» einem Teile de» « ,i»iande, die dei,Isch-en,lisch»» verstan. _. ... ._ . . . . . « ... Itir Mt» <1?i<rnnfllA

und ir.lt einer lebhaften Warnung an Frankreich Ichli. 'ai. sich nicht
oon dem deutschen Konkurrenten im Kongo,ed,et uberslugein zu
lasien Der Amtei spricht sogar °°" « " » ' N ' b- -' "und erinnert an d>« srühere « e«ahr einer dädl 'chen Verstümm-
lung". di, dem »ranzästsche» « esist in diesem M»bi« von' Deutsch-
land gedroht had«. Da» sind Aeußerungen einer dencht«n,werten
Nernositäb Ebenso schädlich, desonder» au» dem zulestt «»nannten
Grund«, ist «» aber auch, wenn einzeln» Plätter i">Bestreben- den
Schleier de» Geheimnisse» zu lüsten. Nachrichtenm die « dt legen,
die sich al» .eine Kombinationen darstellen. , .

So sinke, sich in einem Berliner Bla« in einer « »»einander-
s.gung über die deutsch-englische» Berhandlungen neben Bemer-
kungen über die Abgrenzung der deutschen ^ nterels.u.
sphären in Mittelasrika. di« an sich nicht» enthalten, wo» nicht der
.Uanzler schon int Plenum de» R«ich»ta«, angedeutet hat. auch die
Nackiricht beide Negierungen seien llbereingekommen. da» im
Südosie» der « vngokoloni» gks««'!!" . 'b'Mouoernement « alanga
als deutsche wirisch- stiich- Jnter -ssensphare zu betrachten. Da»
gehört in da» Gebiet der reluen KombinaNonen aus dem in di»,
ser Je « der Erwartung leider so nianche» ««leistet wird, gewiß
liicht zum Nuben unserer auswärtigen Politik. Wenn »lnmai da»
Ergebni" der Verhandlung«» der Oessenttichkeit zugänglichgemacht
wird, wird man »ich rückschauend davon überzeugen ' v" "»" .̂ wie-
vid Unrichtige» l-nd sogar rein Ersunde.i«» über den Jnhali »er
deutsch-englischen « bmachungen vorher in der Presse verbreitet
wurde. E, ist recht »ehr zu wünschen, daß derartig» Kombina¬
tionen unterbleiben, eben im Hinblick aus den leicht erregten Arg-
wohn de» « »»lande». Do» neue Jahr wird bald authentische Mil-
tdlungen bringen. (Köln. Jtg .)

« «I« AKttllnfia-

Skroßburw 1. Januar . Der . Straßburger Post" zuiolge haben
sich di« Fraktionen der Zweiten Kammer über di« Behandlung de»
Zaderner Fall», dahin geeinigt, daß di» Interpellationen erst >n
der Woche nach der Erössnnng im Landtage deipiachen werden
sollen « u did» Weis» wird e» ermöglicht, vor dem Beginn der
parlamentarischenVebatt» dn Urteil im Prozeß gegen den Obersten
v. Reuter abzuwarten.

Ablösuiig sür Zaber«. Do» wachtkommondo vom sächsischen
Jnsanierie -Rkgiment Nr . Ivö. da» seit dem f> Dezember m
beim war, wurde durch ein solche» vom wurttembergischer. In-
kanierie-Negiment Nr . 120 ab, »löst. Ein Wechsel de, Kommando»
war von Änsang an vorgesehen.

»eelia . Die « bgeardneien Dr. Müller -Meiningen und Lle-
schin« haben tolgende « nsrage an den Reichskanzler «erichiel. Ist
dem Herrn R»ich»konst»r dekannt. daß der Oberst de» in Siargard
garnis.-nierenden Greuadier -Regiment, <2. Pomm.s Nr . « ein: « er
boi de» . Neuen Pommcrsche» Tagblat!» ' zum 1. Januar IHM er
lassen hat und wo» gedenk, der Herr Reichskanzler zu tu», um
solche Fäll» nngesegliche» « oqkott» von Privaiunternehmunge»
durch Rilitärlt .'llen zu verhüten '

vir Zoppokerund da» drulsche»ronpriazenpaor . Die Zoppoter
Siabioerordnrlenverlamnilung beichiost. ein aus einem der hochsieit
Punkte an der See tu Zappot liegende» Londhau» anzukausen
und »» dem deutschen« ronprinzenpaar sür seinen Sominerausent-
Hali zur Bersügnng zu stellen. Bon dem Landhau» au» da, man
»in» herrliche « »»sich, aus die Danzigrr Buch, b>» nach » ela hm.

Stockholm. Die « eisegun, der K- nigin-Muiter Sophie linde!
am 8. Januar statt.

Peking. Der deutich-chtncftsche Vertrag über den « au zweier
neuer Eisenbahnlinien ,n Rordchnia ist unterzeichnet worden.

LeEalderichle». Rasiauische Nachrichte«.
Biebrich, den 2. Januar 1914.

< Di« Silvesternacht  verlies diesmal gegen srühere Jahre
ziemlich ruhig. Da» Knallen von Feuer :vcrk,korpern war in den
Stunden vor der Jahreowend» nur wenig zu Horen. E» scheu» ,
daß die herrschende bitter» Kälte niete davon abgeholien hat. Ai»
ake, die G'acken zu läuten beg.' nnrn und vo-i der Va „ i.irm der
evangelischen Bsarrhausco der Posuunrnchor de» . mnglmqsver
ems (fhoröle ertönen lieh, da wurde e^ rege und̂ au-^ allTN

Himmelsrichtungen härte man e» knallen, Buntseuer s.ammien
aus. Raketen schwirrten und Goldregen sprühten. „Dann b. ra
Schlage 12 wälzte sich der Rus . Prosit Neusahr durch die
Straßen : drinnen i» den Häusern üegiuckwunlchie ntan m> and
hell klangen die Punschgläseraneinander. Nun hat da» neue oahr
begonnen: mäge e» nur Gute» bringen.

• Die Kälte  erreichte in der Silvesternacht 13 Grad «Cel-
du»). Für die Fluren, besonder» die Wintersaaten ist e» etn Gluck,
haß die schugendeSchneedecke darüber lieg,, andrrnsa!.» Fross-
schaden unavebleidlichwären. Auch au» allem Teilen de» .Neichr»
wird strenge Kälte gemeldet, während der « chneesall aistgehort
Hai. Air» Kassel wird gemeldet, daß am Nordabhang de» Meißner
gestern 18!, Grad Kälte Herrichten und die Fulda Uber Nicht
völlig zugeeist ist. Di« Nahe südrt starke» Tretsei». Der Rheni-
wasierstand geht weiter schnell zurück.

• Meteorologischer Monatsbericht  der Kgl.
meteorologischenStation von Herrn H. Hollb « rg.  Der Monat
Deren.der ergab 58,5 mir. Niederschlagshosie 58 _.’ Lilei - 11
auf »inen vuadralmeter "Ke größte Hohe in 24 Siunoen betrug
27.0 mm. gemessen am 2». Dezember. Regeniage waren 22,
darunter mit Schnee 3, Graupeln 1. Reis 8. Nebel - . JaiilKroft !,
Sturm 4. Die Niederschläge im ersten Drittel de» Monat - de
tragen 0,1, im zweite» «R »nd im dritte» 4Ü.0 mm.

. Bersetzi  wurde Ober-Bahnassistent Korner von Biebrich
lRheinbohnhoss nach Mainz.

"Titel -Berteihung.  Dem PostschassnerKarl lMego»
hier ist der Titel Ober-Postlchassnerverliehen worden.

" Unter der sehr großen Zahl von Bewerbern um die »und
den Tod de» Direktors Dr. Hofmann freigewordene Eieili. ..n,es
Direktors der Wiesbadener Höheren Müdcher̂ chule I mit roherem
Lehrerinnen-Leminar . Arauenfchule lind « tu^ enanstaU
gnmnai.) am Schlodplatzdaselbst befand sich auch Herr Lt))tJmi >-
direkror Dr. Müller aus Duisburg, früher Direktor der ^ tadl. chßN
höheren Mädchenschule, de» jetzigen Ly.̂ eum». m %tcbr »̂ . s)trr
Dr. Müller stand ,ait zur allerengsten Wahl und » w tmr here.r.
ist ,n der am Mittwory ftattgehabten Sitzung des a..ene.
Magistrats die Wahl auf ihn gefallen. Line amtliche ^ cftatieun^
konnten wir noch nicht erhalten.

* Wir möchten nicht unLerlaffen. an dieser Stelle nochnw' ' aus
die am Montag, den V. Januar , nachmittags 5 Uhr. in Jvr '/i * "
Nieyljchute ftattfindende musikalische Aufführung. n :c->
Reinertrag zur tettwtl «» Deckung der Kvstrn von Bande -laoe' e' .
von Schüler und Schülerinnen Verwendung finden soll, einp '̂h'.cnc»
hinzuweifen und machen auf die im heutigen Anzeigenteil cm.ni«" . . .. . . . ..r _ « _ _ v ._ „II- ., n)2k<rA (Tiiifri!' »nrtM>*PlllAIIIV«Ifvll UlW «MlM.» .... ... '
tene Anzeige aufmetkfam. aus der alles Nähere i «Kr öiiiin .- ' i’rci
ufw. enthatlen ist . . — 4

ItlUIII. tius vt ' *- •»« . . . » *
. . . . Samstag nachmittag 4 Uhr findet eilte Vorauf¬
führung statt.

• Die Eisbahn eröffnet?  Die fehnlichft erwart . re 0 «-
öffnung der Eisbahn auf dem Schlitzpark-Werher ijt hcme cr' nigr.
nachdem die behördliche Prüfung eine x/nügende Starke des o - -.
ergeben hat. Än den Mittagsstunden tummelten f'ch fcjon cmn
große Zahl non Schlittschuhläufern auf der Eisfläche.

' Der Zulauf zur N o de l da h n om Ehauffeehaus
»in ganz ungeheurerr da» fchunr '. lare Wct«er hatte Ta-.ien.' e
lockt, sich den Betrieb anzulehen. D>e nach dort verlet- . n» >.

| nermichten trag der eiltgelegten Ertrazi .ge die Mallen d-r /}
flügler mit und ohne Nodelfchlitten und Lchis laum zu .-til-' n.
Längs der Bahn wandenen in dichten Siharen die Zuscha'.u' -' a>"'
und ab : die Nadler, m-n denen oben immer dic- zu M*»rult.' i-.', 'an¬
der zur Adfabn bereu lasten. l,e»e,ten viel Stoff zunr r.' o,zen.
An den » uroe.q wälzten sie sich oft dutzendweileim ' . .-nt»
waren erfreut, ihre (lllieder immer wieder heil de« tuuv 'f r V-
finden. Wenn auch ernültche Unfälle trotz des Mallei.anc.̂ . i,e«
nicht bekannt geworden find, fo mag sich doch abend» daheim
mancher ein oder mehrere Beulen oder dlau-grüne «Mnk- gerrebm
haben. Durch den starke., ^ rost ist die Bahn feit MiUwach a.ist. r
ordentlich glatt geworden, teilweise nereist. fodast die .Mt
mit unheimlicherSchneUigkcnhcrabfauften und es nur ac-
übten Ncdlern gilong. ohne ..Umfall' glatt durch die gan -.e B ""
zu segeln. Es e,weift fuh als ,«„beding: notwendig, dall Pit ‘oi *’
trieb polizeilich überwacht und den Nadlern etwas Di»zip»in «" er¬
logen wird, andernfalls Hütte ficd de« geftr'ge 'Hobcln̂ rfr  r . ’t
fo fli iti adwickeln laficu. Die non der Palizei allc.n an« 'He - •
tage ausaegrbene Zaht aou Auswc:Mtorfen zu 10 Pfg . , wnü «-r)
und 20 Pfg tErwachfene» betragt über ?«>0.

Roman von Helen« Mertel.
1 «14 » nHd »uiUl.i 'Nachdruck»erbvtin .,

L » ,r Widerspruch mag scheinbar bestebcn. entgegne,« er. in
\  Wahrsteü ist er oder gar nicht Vorständen Mein «atee wor Ko-
» nallerteoberst»nd al» solcher genötigt, mit gewisser mtlitarischee
U Schnetogkei, auszutreien. Dast meine Mutter ritt, war deswegen
» noch kdne Notwendigkeit, oder immerstin atust " inF ' P ' ^ a«
m »«'trug sich sozusagen mit dem gesamten Ledenszuschnitt meiner

entern® » et mir. der ich nur ein« «iiisoch« Zivilperlon bin. tiegi
der Fall sür mich wie sür mdn « Göttin geradezu umgekestrt. Wenn
ich ftM oon Hau» zu Hau» gest« und nach « sncht und Mägftchtcn
den Mensch«, zu stellen such», so stad« ich meine »olle Schutstigketr
«rsvut. Wollt« ich mich oder wollte meine Gailin sich IN ste»
Mifteipunktde» allgemeinen Jnierd !»» stellen, sa würde da« nnr
»iiseittges Staunen erregen. Hier gilt wie nirgend» bester öa»
Wori: Ein» schicktsin, nicht sür alle!

Frau Roland tu»,« ou» dieser Klarlegung nur «in» «ninvm-
rnen: Dast biuniher seinen Ellern gesellschasiiich oornestmer» Rechie
ul» istr und den Ihrigen zugeslond. und dies« Annastme genügte,
ihre Erbiilerung ln» ln» Sioftict« zu steigern, und so sprach sie:

Deine Weig- ung Else» Wunsch gegenüber hast D» glänzend
gerechiseriigi. Hermann, sürw-igel E» häne nicht einmal der oieleu
Worte bedurft: du eme grast» I,aupisoä,e erklärt den ganzen
Unterschied. Deine 'Muner war «in« Aristokraiin!

Günisttr wurde die-ch bi» in die Lippen. Einen Momentflammt»eis in seinen Augen aus.dann oder oedetzi«er mit-mde-chreidliche« Hoheit:
Mutter war »ine Aristokraiin,

io Ariskolrakin!
gewist, — »in« «chie,

e» sür Frau Roland noch «ine« Anedze» zur sinnlos«»
so waten »» diese Warle und Ihr stolzer To». Sie,

z» ihrem Reichtum und zu ihrem Glück sehkte. al» ein
Ihrem« CK!»» und «in Wappenzeichen darüber, sie»«k-

gast jestl jede Selbstbeherrschung»nd jede gesellschoslliche Rücksicht

""d^ lrisü,kra»n. dästnte ste. jo. .die sretiich konnte sich alle, ge
stallen, „nd wenn Du zusälli, noch »ine Schwester doltest. dir
wnrd» sich »ben' n!!» »nbeonslondel olle» »rlauden dürfen! Ei!e
aber must natüriiäi non allein Artswkraitschendie Hand lasten, sie
gehört ja zu uns. drn Tieserstehonden. zu —

SU- kam nick» weiter. Herr Roland siel ihr in, Dori.
Klcmeniine mäsiige Dich! Da» ist ja eine unerharle Gereizi-

heil und Gehalsigkeii oon vir!
Er war dabri so ddti « ausgdkansten. dost er an rin nrdrn

ihm siedende» Tischchen Miß und »in» daraus dd 'ndliche Rippe»,
sigur zur Erde siel. Achklo« stieß er die Scherben mi« dem Fuß

»ein Work mehr oon der ganzen nnglückseligen Reilidee!
Günther ist im R-chi. und ihr descheid«, euch!

Eise brach in lanie» Schluchzen au».
Lerne auch cininai entsagen, mein Kind! peewie» er sie streng,

ll» mär, sowieso sür Dein und Dein«, künskigen Goiie» Wohl
besser »» nrsen, wenn wir Dir nicht oon kleinaui seden Deiner
Wiinsche ersüll, häiien Erft sesti, zu spül, sehe ich ben großen
Fehler ein. der dadurch in Deinrr Erziehung geinachi nrarden >sl.

Erneuie». »och heiilgere» SchluchzenEise» war di« Foig»
Zitternd am ganzen Leib, erhob Fra » Roland sich, wars »inen

haßerilllllen Blick aus den Beriodien der Tochter und rauschte au»
dein tjiemach hinaus . . . .

Eis», die Augen iroftig uon dem Biker und von dem « ,r-
loblen adgewand». to «>e ihr »uk dem Fuße . . . .

Di« Herren dlieveu. Sie waren ader derartig erregt, daß sie
nur Mit Mühe ruhig mileinander sprechen konnten.

Roch längerer Zeil Irak Eile »och einmal in di« Türössnung.
ries «i» sroftige». nur den äußersten Anstand wahrende» . Aule
Rachi!" herein und wur oerschw-inden. ehe di« Heiden sich noch
nach ihr um, «dreht Hanen. .

Günkher verblieb sesil nur noch einige Minuten bei Herrn No
land. dann »«rastschiedeie er sich »den soll» von ihm.

Ein paar Tage noch Franzens Begräbnis war Doktor t«i,»i':rr
noch einmal zii Darings grpongru. Er Ita-'e Frau Dorinu. . !un
tasi noch ohne o'ic Einschrankuug ihren, Schn-crz iibrriiest -!Nd
deren Rerv-N sehr angegrissen waren, cm Beruhig::», :. ■1|‘
Slärkungsmuid ve-lchriebrn. sich auch leiinahmsvull nach T'!>g.' a -
lene» Bestnsten erkkmdigt und ihr seine volle Hochochiun,, d trüber
ausgesprochen, baß sie so tapfer und psiichlgetrcu in den schltt-.-mer
Tagen, u»I«r den vielen Müden und Anstrengungen ai'Sgedal:e>.
habe. Und cm poor Augenblicke war da, Mädchrn in inrem
Irauer vollen Herzen glücklich gewesen, bast iemanch imd nach bat»
ein Mann wie Dokior Sünlder . ihr stille», hmgcbende» walten
und Sargen anerkannte n-id wiirdigte.

Weiter da», dann noch der Arzt orrordnri . d-t» Kraike,: . io-
wie da« Wohnzimmer neu tapezier.'» zu tafln» und dos ' 1 de>
Lerstordencn. sowie da» Sot» und den Lehnstuhi. man » e> o:.e:u
gesejien. austcr « ebranch zu stellen, douiit die « esadr einer Kr»»!-
deiisüdertragung »ui die Hiiiterblirbene» uu»g,'schio>ieu in . üeber-
0116 genau »ud ängstlich nahm er r » in dieiem Punit t» der ge
ringst»» Einzelheit Er Iragic iogar 'Magdatene » in.z nnperdui-!»:,.
od i,c etwa auch öfter» an Husten ober sonstige» BesNiwerden leide.
Rein . n>» gutem Gewissen kannte sie ihm die Bersichciun, geben,
bast dies nicht dei Fall war : ihr, Lunge war « vti sei Da,:t voll,
ständig intakt.

Am Spätnachmittag »ine» lestlen Mar,lag » war es. tiru-
lich-weist schimmerteder ganz» Himmel, und obgleich die Louur
nicht lebten, derrschie jene volle, intenfloe Kiarheit de« Lichts. d>e
den Togen im Borsrühsing zuweilen eigen ist. D>e L>ni nun,,-
»iiva, derb, doch oben in ihr klung „ wie Lenzesrauichen.

Magdol»»« Däring kam uus der legibeendeien hetuig--»
Unierrichksstund». Aber »och »ine weilero niußie sie «eben, ehe
du» Tagwerk, soweit es w«ni,st-w, ihren Berus brirai . oolldroa,-
war . Ei» dikghe» eilig wie in»: er. schriit ste nach der Wohnung
der sie erwartenden Schülerin. iFortseszung folgt , I



-a. . , ^ "2.1 ®"» 4 " btr Staat . lotl . n«  ntt
thr. Äslf,'j UM ^ '^ , o *,ltl,,' nll!i!' ric l>01 lm  Laufe bcr tefcitn 10
^cbrt t.ii Zahl ihrer Gofc und fflero'nn : um mehr als bau bopprlte

i . nu’ ljn . tote umiah , nunmehr 428 tOO Slammlolc mit 214 DUO
mim ? ,mn£l»‘ die Im Gelamiheirage von über 71

illianeu Mark zweimal alljährlich bar nusgejpleli werben . Die
! ° u "°, ^ usbednuug biricr gräßten aller bestehenden staatlich,„
U Isenlotterlen ha, naiurgemüß Neuerungen im Gesolg » gehabt

7 " 'Es ha , die Lotterie Verwaltung In erster Linst die JnirreN « ,
Spieler wahrgen»,nnien. Sv ist vor allen , das frühere Mi,

Scr  rrtllolt für Rechnung der Liaaiskaffc i» Wegfall ge.
inaai , worden , wodurch den Spielern je«, an (gewinnen eine Haide
JJinliu't J .'atf mehr in jeder Lotterie zusiießen . Ferner ist de, der
t-I>!,:gcsial,mig das naupidejlrede » au , inirncr weuere Dermeh.
nu -g der mittleren Gewinne gerich,», worden . Leb,glich Gründe
"" ("eicha,ie ° cr. ,„iachung und der Sewührieistung und,ding,ecii il. .: linh iii'incti' n Mo s «... l .... . . .. , ^. ....v .'u vjriuuynrinunn UlUCOinfllCI
c ;. criwii sind co gewesen, dtc neuerdings dazu aesühtt Kaden.

per bfnorftefteiibin Dienen Preutziich-Süddeutfchen iilaffcn.
lüfierie ob die Achteiloie in einem etwas kleineren Format als dis
t ‘ ciuv ûqeden . Dabei ist aber auf Erhaltung einer gefälligen
k' vliu i. elenderer Wert gelegt morde.?. Im Interesse der Soleier
>n ferner van der vierten Lotterie ab die bestimnumaomätziae
<Trif'! V11 Uv erderung der Lose l . ftlatfe der neuen Lotterie von
tis/iet 15 auf nunmehr 20 Tage nach beendeter Ziehung 5 Klasse
oer zuletzt abgelaufenen Lotterie erstreckt worden.

' Die Birk, und Obstba  u m -ä  h l »: ng  an , l . Dezein.
der lpl .-l bat im Regierungsbezirk Wiesbaden ein reei,l erireuiiches
Ergebln ». soweit dasselbe sich bis jetzt übersehen läßt , gezeitigt
tnt der Zahlung des Viehes tn 1912 ist der Rindvieh . und

» - Nst ist. , u L,ld » «kfchlih,,ä mit ,he
AbMch 'Niel' , her hauptma « ! a. D . und Polizrikommissae »o„
Dandt Zie oder, (fiage der Billa pan 5>ug ad und wird durch eine .,
acht,gen vall ^ lwachlmeifter beinah» über b,e wahr» 0uailiä , der

I fvSniufl ? TOoC ou !5! n? r,„ * *• " k»niml der Ua ^ tmnfUr mit
ÄKfrt 2* 1“ IÄ , rt,,W ' Da wird Mar . durch einen
Ä 'ISÄT £ *• a ‘ ,ff 0,1 «/ »" >- , Lol » ,« . , n,ne
lmÄeb „ "l « ^ " « ^ kommen -—bi« Handlung spiel, deshalb
L2^ 4?! <8i ? .T. 4!* f*" 1 eifmallgeu Jnstrulieur der ailomanstchen

. .^ ^ ^ ber »in«  Armeekorps im « alte ,(ri», beruh
""'ü' lich isst, », , laß, General ov,

von Saud , n”^ ! "  I? “'1*1 ndreilen . erwirk , für
*? " ^ , Eine Gberstenstelle ,n der Türke, und für den Neiieu

«fil ** .l ® c‘n*n „djuiantenposten Leiber aber komm, je«, die
wirkliche Ezzellenz zurück. Ader auch ießl weist Ibb Mar Vinn nA*
W reifen , (fr droh, dem Genera lstmtnan, mi> einer Aneein ) ' Ü.Ä
dieser eine falfch» Aermögenwingade b«i der St . uer- iGa .ÄÜn,, '"'
mod, , — bas ha, bn ^ ifljfl#» Mar aus dem 6d )r. lb,Mdf At» Xn»3  MsÄK ' '•"" Ä
. ..rffrr « ;ä ‘s  SLI u «x.
auuner (Inflo * bllrb, ras A  sicherlich mit dem « sanken an

III — . •- . .M4IW
b<n *- Lnnuae . In dem « underzirku» der Pknmpü,,

- . 1 . . . ... . . . . , | . . . . . .iM . i.ivir UHU
-echu euirl-eiiand ausnahmolo, gestiegen. Die (-sah, der vbstlnkum«
,it gegruüder der lehirn in, Fahre 101t, erioiglen .'jr.i.iunu wesent¬
lich im Bezirk gewochirn.

• Die gefirige Weihnachisfeier des Turnverein»
i-,egr. IXIR) war wieder ei» durchichiaxenber(krfoig. Das bewies
Vt;; - .H . . er überaus zahlreiche Bestich, das bewiesen aber auch die
L'arditltingen . die sämtlich aus hoher Stufe standen. 9tach einem
jchtnetternden, .saniarenmarsch der hiesigen Kapelle begrüstte zu-
m.isttt ) )irr sy Wvhrle die Erschienenen. Dann wickelte sich das
bivgranlm In rasch. r ,zalge uv. Die Turner zeigten biruppen an
-. i >a .n . .--t-ihlen und Leitern und dann (̂ ewandtbeitsubungen.
du- {Um- ichorre Zusammen,tellunqeriboten und groste Äeschrcklich.
keil ei ?urderli'N. <:ehr ansprechend waren die Vorträge elrrer aus

, ! ec er,, defleheuden,st,herve,cm,gung. die leider durch die i,»
i.c „ irilheudr Uuiuhe stark deeinlrüchiigi wurden. Die beiden

>'c de, Pr,graiuinv waren „ujireilig die Ihealerfhicke
i i !> wurde die Tragikomödie,.Die „ aieupioie" aeipiei,. die

uu' ch.ie,ch„ ei dorgekuil, wurde. Spüler folgte bann ble (weile
-1 •' ‘ ‘"fl ve» deiauileu Baaabunbenllücke, . Roberl und Per.
,ri„i, . das grvhe steheri«,,«stürme enifesielie. Diese Ausfübruua
uiar ,,, alle,, Siuüe« „mlierhafi. fvwvb, Iva» ^ ufammenfpie, ait

' fi ' f i ctora,Ionen, die vvu Mi,gliedern I-ibst bergeslelllwaren,
ani rirnil F,„ Laufe des illdeiids wurden 2 Miigliehee des Der-
* ! r ’f lünchermeister Will, Graulich und Friseur Fri»
J" 11: j r »,abr>,e Mttgliebfchafi grehr, und ihnen oom 1. Bor

Ei.'b» ! » e,rn :H cdtmibl, mit Worte» de« Danke« für Ist. » lana
>, , ..,e treue « uarbei, (khrrnurkunben übereeichl. Gugleich er
i , i,i -' die .lagimge Sdenig. « ündiing und Jung als eiieigfle » ».
iva .r,. des . urupiapes >m ieftien Jahre |f ein Slück . Jahrbuch der

'Eich ausgestaiieie Verlosung brachie manch
e.. eine huiiiihe üiade. Vach llriedigung des Programms trat
i t , !a „ , ,n ic ne Rechie. dem oon Jung und AI, dis zu fri,her
: , Eiu .g gehiiiüigl wurde litte Besucher verliesten den Saal

. 1, I.eiierzeuaung. dah sie bri den Turnern wieder eininni
>, uge . rch, gemütliche Siundrn verleb, ha,, «».

' Der Mauuergelangverein . Fi de , io " hie» seine Weih.
,, „ ch i t * i 11 r ,„ hergebrach,er Weise am Neujahrslage in, Saale
de, t arngeü -llichas, ab. Obwohl gesiern nachmittag b», dem Herr
'■“ >>'> W -merwelier alle« hjnausgesirvm , war , wie, die Vera » .
>. au,  e „ ik!, Io starken« eswh aus. dost „ach «ach,rüg,,ch Tische
v' . i - , .ihlc Herbeiurschass, werbe« mustien. <k,n vollbesenirr Saai
i , >,v„ vvruberrin die Stimmung, da, konni» man auch hier de-
vi>.!ch!e„ , dazu trug aber noch da» »nlerhaliungsrrichr Programm

■ ’’ n,"r keine langweilig« Stimmung Hütte auskommen laste»
. . .nachs, se, der sinnige Weihnachisprvlogerwähn, , den di« Neinc

1, !a 5- ah nlleriiedi ! vor,rüg . Der lldor unier dce iüchiigen Lei.
, ade« „erru Heinrich Langen aus Main , sang zunckhft di»
..Di' iuue a , Ii,.- Nach,' iBeeihone») und ..Die Nach," iSchubetti
na . brar .)ie leide Nummern ln ladellasee Wels» zu Gehör, dies»',
i .-,. e., Vvrlrageu ernsirn Charaklrr, snlgieu bann „och da«
..Jl .' Iiriilsch» 2l,,e idslündchen" (Jüngst) und ,»m Schluß da. Lieb

er ->->c.er NU, ikurpiai," iOlhegraven). da» durch dl» ,n diesem
a . i" .  er erfolg,e Liiiiveihuugdes Denkmals für den kurpfü,zischen

' r „>> eoomtmltif bc, streuzunch Gegenwar, des « asiers
. . .... ll. s ereil, ha,. z.»r «»,,». ansprechend. Borlrag dies. »
>ar. cs gestatte,e l,ch zu emem Triumph, der Beisa» ende,» ersl. al«
,.ü, d. r » err D,r,ge,u zu emer Wiederbvsting enlschioß. Groß»,,
. 1 kankru auch die Barilnuioli der .Herren Hermann Dili-

I" " »' " ",1, ' ' ,l,PP DiUmann Das von Herrn hch. ,Ppp„ »arge.
irii.il I» Melodrama „De, Weih,mü,„ e„gri« ikrdrnsohrl" (Musik
. « »mg -,err Lange,,) hi,„erließ bei den .P,Hörern ,lesen (km.
d, .< nerr Bh'p' i zeigte sich !„ „ dem Couple, ..Balerlreuden"
da, ., nuili „vih wirstmgsvntt von der humoristischenSette Be,
de,, beide,I Ihealerstücke» ..Wrihnachlssinuge" und Meier, Brr-
r :>, : «-ho"  haue der Verein ein Ibealer -lkusembie oerein,g, wie
,,,,r e, , Bereinsieiern noch wenig geiehen haben, das zwei,»
es» ,, , da» wahrdasi» Lrichutterungen de« Lach»,„»kein bernor-
i r -l.tr . st' llle der Verein nochmals bei einer Geiegenhei, in dieier
l 1 . ..„g auisuhren. Sine Abieiiung der stapette der stg, linier
c, .„ brach,« schon» Musikstücke„ I Gehör und eriona da.
i i , esteulalla irbhasieu Beifall. Der Feier beichiießend« Bai,
,i„» r Leiiung de» ' irrrn Tauzirhrrr» Hingott erirrui » sich einer
nusteroiüentlich zahlreichen Beteiligung.

verein »!,inwkste aus Inserat «.

Nächsten̂kämsiag sta' t ** ««

«tfidtnjlheater.

*® ö, !'*n i* 4*® Mark tapr >. •ntiTStiflt.wrtÄ n.Ä ;?*rnn-
»ngrftelllen hanbdi , baß es sich »m den Nach.ak, eine»

bst „PensionZchättrr " und auch an den ..Äiberpelz " gdchdeb »» "n
Sa,Ir » aus b!« Polizei . V,

■f , e « ti (i den.  31 Dezember. Zun, ersten Male , . (kr-:V, ’,nl Map. eme Spittdubenkomöbstin4 Asten von Julius
— Vn eine Grüne,vaidviila brechen drei Spisibuben ein

ll.i i -r,ihrer der Bandr. Mn, h „g. genannt . Der Gemüisalhie,"
. • den , - chre,Gisch der verreisien hrrrschas, einen « ries.

Ü’•" 1J!K‘ vergesse», in den Mafien zu werfe,, A», dem
an e ecu gehl hervor, daß der Bittenbesisterund jeinc Gattin drei
Mein,« »»ch illegiipst» verreist sind. Schon sind die Einbrecher
uu, dein L, »packen der' Wer,lachenbeschosligi. da komm, Mnr hua
st,' »' des bewußien Briefes aus eine andere Idee . Cr versprich,
>>i'm ,cl,n Pisske. genannt ..der Glühwurm " eine Äbsindunav

"• 1. . . -' »es in,all in der Billa laistn und eng».
gn i ! e,i mitten Ctndreüu'r, den jungen Heinrich Muli»«, genann,

hem ,,i» Bed,e„,e„. Den» Mare will in der Bill»
1 . 1. 1 Mvume »iS Ne»,irr ieden . Der Weinkeller Ist gesüll , und

‘ tt 'Wi Mar laßt seine Frau und seine Tuchler leie
1 - ' t! 1 m >' « illa bestellen und dir Beiden kommen per Auio a»

' " >>at I»>>Mar aus drr Gardrrobe des BitteubesiNers. des
iii'uluauls a. D. Friedrich von haizziegel, in einen Talmi-

! ; riaa "»ell und Sleiurich ili in Bedieittenlivree geftrecki
„ »»,» sin» die neue,, Bilieubewohner installier,. 1>,S sich

" 1 dr , oben rrwöhnieu Briests „ , Besuch rinsiell, Da
i ' . i , , .c, st, „ ,ck,i,„ hasten, vermule, er CrzcIIen, von haizzlea»,
^ . 1 . C r.zellenz Mas" ach, sichs„r die richstg» Cszellen, au,.

i , JagiN . neimd. der 28 Jichre laug den Geneealleuinan, nichi
- > <ii m,  Hali „Es,eilen, Mas" sur den Aejiuhstn. Nun en,.
w, i >, i,ch >-,„ lustige» llul pro qua noch bk», andern. Drr
ui,niif,,ranib des Generolleulnanis. Äarl oon Boden stein, der Ge.

,,rr » ,!, peistichen Diensten war. ha, seinen Ressen, « lsreb oon
»n .' rnitein . milgedrach,. Leßlerer erlenn, ,n der Toch,er Mas
Lu," - 'J ' ffl. fln«. lanjerln der Amor,äst. Außerdem komm, noch
».!, !I-Nnr!icher Sohn de, Generallruinani« oon hol,,,e,es in»
"ans - « „innrist Friß Mage,suppe, der bs» falsche Exzelstn, ür
bei, r,ch,,ge„ Bll,er hast. Fissi oersiihr, den jungen Sennnaristen,

• ,- 1'»" „IW „t'Uf uii u,
ein luftiger Schwank un5 eine starke « um * ose vouiet Q,
inachle «m Siloesterabmd Furore bei dem beistrgekttmmstn/au »,
nerkausten Lm -je. Herr B e r I e a m . der auch die Regst sehr slott

7 a4'' ?>° >V'E° «E - Eszelstn , Mall ' sehr geeigue , und
bar,« ledhasten Tipplauo. Dielletch, war bas Cmbonpoin , für den
^ "unrr zu stark, der sa dock, .ststtterkünste . berujiich" machen mußl
Herr Schaler  Ipstlte den „Flüfterhein " m„ zwjngrnher Komik.

« " ,.w»E Frau h „g „nb Früuirin Richier
a>» Fiss , umibrrlrestiich. Herr Bauer  Ipstste den Seminaristen
ganz ouagezeuhnei , a,uh bi» Herren Schröder  istari oon Boden
ftetn), Beug ;«lfreb von Bodenstem ). MiltnelSchöna
ioon Sa,UN ). Deutsch,ü» der ,«ochlm »ist»r). hager
, ° °n holzzstgel ) waren ml, Laune bei der Sache . Ein. Maske von

inad)?” '1*" batte Herr Ziegler  als „Glühwurm ' ge

. * Drm lustigen Siück ging ein lustiger Siloesstrprolo « br. Wie«
bnbener Dichier« Julius R o I » I> I b a 1 voraus , den Herr D k >, >I ch
I r. „ b e r in brr « »statt »ine» Rack,!,mich,er» sprach. Daß er lieber
Rach,wach,er in Wiesbaden al» Fürs , von Albanien sein wallst er
reg,» oerstanbni,volle hristrkell beim Publikum . —,

?lE »b»ben. Bet dein Plane der Unlerbrlngung unsere»
Glraßenkch , HI, an bst anbrrc "igeinsd, . Hand. » et sich um ein.
hugelrgenhen . dir sich erst >„ dem An,a »g,stabl „m der Boebrrei-

4'N? 4" v ". » ' I>E«chtvrrbr. nn»ng«anlag . oerschlingt viel
Ge b. doch vrdchsteßl man sich nicht der Möaiichsdl . daß di.

der Verbringung aus b.« andere Rheinsette »ielkelchl un
gleich hoher » stob. M „ Rückstchl daraus, baß solche Kehrich,.
ab,agerungen Ratten . Fliegen usw. anzi ĥen. ,äß, sich verstehen,
wenn man „ch drüben ge, . ,, den Plan wehe, und wirb denselben
schon jrß, al , grschrttrri ansrhen müssen.

»' ^ ".'»« ' " « "Egeessti« . der lluersddstraß . ist ein jungst
Mädchen „ all gekommen und bat sich eine schwer. Fußoer-
sttzung zugezogen.

Nass» «. Der durch eine Slisiun » brr grau « , (ln von brr
«rofbfii einer Cnkestn de» Ministers grhr . vom und zum Estin.
bergert^,tete und ausgestattete neue Sitzungssaal der Stadtverord.
neten »ft jetzt eingeweiht und von der Stadt übernommen worden.

Neueste Nachrichte«.
Vevtscheu-Vitust.

^ 2 2 ?NU- E Der Inhal , der dulgarißhen Thranred . fm-
4L" f r,äS kn 1,1 • *” diesigen P . esie eine günliig . Aus.

LlstbElouIstre Wied der Teil der Rede, der di. leiedlich. ,,
Adsichien der bulgarijchen Regierung heroorhrbi, mi, Besriebigunavermerkt. "

Petersburg 1. Januar . Die Priersburger Telegraphen -Agen.
i»> ,,u i,rfltlr,n ' »aß bst in der hrulig « , Rümmer der

„Welichernaja Wremja ' ,n «inem Artikel, betitelt : . Zue lenieu Zu
iammenkuns , Lasonowa mit dem deutschen Reichskanzler !" neuer-
ding» ericksiencne Rack,rich, über »ine Unlrrrebun , zwischen
«asonow und dem deutschen Reichskanzler reinste Erstnbun , ist.
- Wegen de, genann,en Anik . l» wurde bst Heu,,, » Nummer der
..We,Ich«r„a,a Wremja aus Anordnung bcr Preßverwattung b»lcylagnahmt . v

.« » ‘ er « bu . « , 2 . Januar . ,Zur Jnsormolions Die De-
n rn„ der Velrrsburgcr Teieoraphrn -Ageniur dezsthen sich aus bi«
Behaupiun , der . Welsch,rnaja Wrem,a ". Sasonow bade in einer
unleiredun , m„ dem beu,scheu Rest „ ka»»ler bemerk,, baß >n
oE'"'k" >ch ein bestigee « ngrisf gegen da, Kabinett gesühr« werbe.

. V allgemeine Lage nich, so glänzend sei- wie man
«h k 4f, £ n . Daraus habe der Reichskanzler rrwiderl:

„Glauben 8,e denn, daß es de, uns so gut steh,«" Hieraus Hobe
ürA" 1,,. 1' schwierige Postis -m de» Reichs,an,Irr » geschlossen.
Manche Schritte der ruisischen Diplomali » bezüglich der beulschen
Miiliarm -ision erklärlen sich au» der « dsichi. dem ReichskanLer
lisch, neu» schwierig,eilen zu bereiien und um seinen Ersaß durch
rmr Sersoniichkettrn jcharierer Richtung »ich, zu befördern . Dst
Ze lung )agi , sie erwarte en, neue« Demenl , und hatte bst Richtig
kelt des gemeldeten Gesprächs demtoct) aufrecht.

Nachmals bst deolsch» UlMkärmIsslsn.

u*. " r2 ' Laauar Wie b,e Agenlur ()o °o, au» Monstan.
linopel meldet . »rNarl man ln boNigen beulschen Kreisen, baß
irgend ein Wechsel m der Aussassuna über bst deulsche Militär-
Mission Nicht »ingetrrtcn sei. Geperal Llman von Sander » wirb
nach wie vor da» erste Sirmeeloep , besehlig.-n und erster Mllilär-

Eukieur fe'N.̂ Jn den übrigen Fragen ist er brm Krieg . minifter
unter,eorbnet . Di« beulschen Oss,ziere werben demnächst bst Gar-
nisonen de» ersten Armeekarp» bereisen.

Hatte Vtmiftblt HttbiKbta.
'v,Mut,r Wie aus Moniebelliarb (Dep. Doub «) «e.

meidet wird , gab ein Deserteur namens Reuille auf zwe , Schutz.
^ ' ,/d " cwi der Slraße seftuehmrn wallst,, - mehrere Re-

!Ä °E “W* »d - oerst «,» einer derselben schwer und entleibte sich
lobnmi, „idem er sich ein» Mugel in drn Kops sogst

Xa»iwflrr in Hamburg.
aknlhis ' l ' 2 ' ta"ua * bester » adenb (rat nach leichtem
od )ti»»faU Soruhrege » ein. der dst ganz» Rach, andauerte . Dir
Temperalur stieg aus 2 Grad Wärme . Es herrsch, Tauwettrr.

Word lm Irrsinn.
„V " u ßi jch . h o ll anb ,0s,pr« „ß,  n), 2. Januar . J,n

* " L'ebrnnu erschiug geste. n drr Bi . hhänbler Horn in

de? Az , ^ Edrocheuem Irrsinn seine» 58 Jahre allen Baier m„
Zur vrsiailung Glompstir »,.

W i « n . 2. Januar . Die Leiche Joses « iampstiro » traf gestern
abtn » aus dem Wiener Rorddahnhos »in. Der Sar , war von
ttosieur M  h ?r0n,f.t’, 'n *?in‘ £'' r 4c1{*. äJ*rJf®tb, ",n ' O*"1 Ob «rfon.

w ' "."' " oBÄ
4a4" . Di « Vesießimg sindc, am Sonittag . den 4. d. Mis , statt.

Ittztt»UalioMcht« tU» «a.
Koisteslanlern . 2. Januar . Drr Taglähnrr Ein, , Kttngei. der

im August vor. Io . den Gendaiinei , Linder »rschosstn hatte und
deshalb zum Tode verurleili worden war . ,st z„ l«beu«längllchem
Zuckuhau» begnadig, worben

»uttgari , 2. J- nuar . Wie der »Schwabijche Merlur " ersähe,,
sind die ..Lustigen Blalier " wegen igrer Zabent -Rummer für de»
Bereich de« 18. würiiemberg . Armeelarps oerbolen worden.

Kgstoll . 2. Januar Gestern nachmittag hantierst, , in der Lud-
wigiieste 2 Relrule » der 7. Komp , des NI . Ins Rrgis . mit Ihren
Gewehren . Sie hnistn sich ein, Plahpalrone oerßhass, „ nb l^ ten
au» Scherz auseinander au . Der rin» lras dabei den andern in
den Kops, sodaß rr losori lut zu Boden tank Uniersachung ist ein-
gesti,»,.

GessenUicher Wetterdienst.
»aSM .'iL'llS'M'UrLW ''' "" "b"»

Meis , trüb, zosiweii» Schnresalie . Rachliroft . tagsüber müder
westlich» Winde.

Aheiawafierfimid.
vlebrlchi Mittag » 2.09 Mir — N.28 « ,r.
«anbi Bar,nittag » 2.«8 Mir . - u.,)0  Mirn

Theatcr-Spielplan. DU
_ . .. .. ht gioMn.
«eiöfsenllichung ohne W>'w«br einer n >«n„ . Aböuberun, der

Dorstellung . 9

loW i,n ""“r' 7 U4t ' 3,4 * ' " -"varon «. End« n«nr„

Btei 1 .4 V !as—
' unf « K, ?r nr' ‘ UOr' 3>b Eli« «stich, »ist«, , hieran , «Gnstl

U"r' "' --" »° bch' u . biernu ' Ter
Mittwoch . 7. Faiiunr , 7 Uhr . Ab . B . rvifccliu
T ?’!n"' ,n*. s  Januar . 7 Ubr . Ab . D. T,c .» rbermau»tifrrl.un.uIniiiinr.,llbr.Wb.W,Der'„litu.innn Vi.i.™—«'»»lag. „>. Januar . 7 llbr , Ab IS. C ine Rachen Äneb«vnmag. 11. Fanuar . 7 Nbr. Ab D 4^̂ie ẑtäni?.'»'1 „ S *7.T

!«m«a. 12. ,ln»uov, 7 Ub° »lb *iVvn tt aJlmn *
Bestb»n,Iheal«e In BlnMn,

7 Lär . Wir aebn noä - Teaerniee

wir To9  Än * « ■«**" -
, ® T \%’r/4 nKi « Mi d,6r ' Tit "E ' ai . ' ck. : ab. nb.

Moniaa 5. Januar . 7 » br. Wir aed n »ach Deaee »!».
rie »b..„ . , . innuar . 7 Udr - H^ ? » mnü ^ ^ 'r

startzon, ln wlrsboben. 4«
^ . » «tajer Slodttheecker.

BJIbt , Wartlfnl.
Samsia «. 8. Januar . , Uhr , Hon « huckebein
L ° ''">aa . «- -Januar .. » llbr . Ba . sisal '
ra -*8«'1?"“"1' HJln' ianber.Dien »,ag . Januar . , llbr - 777 : I„
Blmwoch . . Januar . 7 Uhr , Luiiivbanst -Konzer,

PM ' 8"'^ nL 'il'^ .' tzur ^ U' "
Wre ^ SLb .""^ 2 Mn " ^ "'i ad. nb,7 .,. N»r.

Zonmag , li . Januar . 5 Ubr , 'Lariilni.

bn

Amtliche Anzeigen
"twummmimmumimimmimmm

[ » „ Reuial,r «wtinsch.« blösun »grarten
öäben nach Inlgeude Personen gekauil:

Louecker . » ->- >
lMödriuner , (Leorn und Fritz
reickil, (krnst, Tnpe,e „ danbi »,ig
Pla ' ii » . Karl , Maurermeister
Roid , Rob ., Mausman»
Schneider , istearg . Llnbiuerortz
Seueri . Paui - tlanimetzienrat und Frau
Wei,rauch . Fritz

Biebrich , beit 2. Fanuar 1,11
_ Drr Magistrat . F . » : » ran,kühler.

Biebrich , den 2. Januar 1014.
—— Di » ,6ollt «ioerronliun n Vagi.

^ « ^krtauf Cberftfrfttr(iWiesbaden
«nllpp . 2 Hd, . Welle » « gch . » * " » * .?, ' u* at,Lü'
Hulomn * >cll, jU ^ "'r Slbinbt über Kessel weg nutz - 'Hl  Hdi . Wellen (Mute Abfuhr über Kesses weg uitb Aprst
Wa " "'' n, Äss, ",a !!^ » ° >»>"«kerhäu . ch,L 0 ”,  U W  ai

BMWBkWU « .
miltuoiJi, »enr. Januar, vormittag» tü Uhr

ttstihe " Distrikt K- r. ll . g-

UM *1 «ei -W , n | « tM
UH 6I0KMtn -Ma.

Aagdschloß Platte , den II . Dezember 191 !!. •

PilÄilil Mümfe HWMem. '
JSJ!L8"""'Ä,I ‘" **  «

Hermann Hollburg,
• • »« Mttll « « t,cnRt «bt.



.. Mchtamtliche Anzeigen

WMUlWlW
dcr

jMslM MlMlkMk MM
Infolge anderweitiger Regelung der Rerzte-

hocarc hat der Vorstand am 30 . Dezember 1913
Grund den 8 20 der Statut ; beschlossen , den

trag

ttdtiMflli » « » »
1 . Januar 1914 ab zu erhöhen.

Biebrich -> Rb .. den 31. Driember U» .I.

ver Vorstand.

7ocles - ^ n reise.
ttott dan. Allen/Ich*Urmih»t «*• frtfallMi uoM-ro

innlgtUrdlrbte Schwester , Tente und ( ouwne

rm Marie Ffsdier
g<>t> Raab

noch laitgpm. •ehivtrüio Leiden in «in boieere,
Jeueriti abtüiu 'cn.

()in leinen mit der Bille um e»ille Tuilnahme ao
Fnmlli . Tb Raab
R. flab.

Biebrich iKrciUatüli , ilcn 2 Januar 19!«

I lie Beerdiauna findet S« n>taf nadwiltta » 2 Uhrvon der Pri«dl»ofikA|M*n« au» «tatt. i«

3cht * ‘LMutib

Rindfleisch
4 6

t ‘i« .

a «bc* « Km»

Hackfleisch
nur 05 P,,.

Ang . Seel
45

Großer Wurst Abschlag!

«lii ' bcihrn
Uralte I».

dfliiabrtlKii'
flrafic in.

n . . . . .
Chauffeehaus

Ultimi

Itl
Eisbahn.

Die tf' ISkabn aul beni ( Oi.brr Im SAInkhatf iii ctildittl
ftut die Pe " nun * drrleibeu linh foliuniir Taten leWiteluci:

bdUrtfCItlR . 2 ®if
«clfnnrn «ln hrtiflbcn I>amili»l l - Ml
Xanc «(arten . u SOUlf.

Min, »eher he» « et1* öa»tana ».®tr »ln» und Schulet »nblni
die txti ' le . Watt HH»e Polf . ldmlei »nbter an Wo« , ntnnon .1•!.

Taiirttanen lind bei den Herren eiuchi-rnde, Weimar und
» Rau au haben, T . ,e »(arien mal det Ui. i-adu ^

Karberabaaab »be lb « leitnla . Oicbilut 19t ( la und Mb
lAaaUea hrTSiblUlkbak « Ic r, « leaala

Sämiiiche finiten sin» mit wtlinijdi aiiljla Udd lichldae tu
tränen
IN ebne

In » ( leiteten de» Weidet » und die Beiuvuua »>t Sinnt'.'
ne btn Be i» einet Rane nicht nebaiict.

Biebrich. Ml 2 .lammt IUI«.
Sk«lÄiMltln iti smeflicranfli Scrtins.

Danksagung.
Kür die vielen Beweise inniger Teilnahme und die reichen

Kranzspenden bei der Beerdigung unseres lieben unvergesslichen
Sohnes , Bruders , Cousins und Neffen

Karl Schäfer
sagen wir allen Verwandten , Kreunden und Bekannten , der Blicker-
Innung , seinen Kameraden , srwie dem Stenographen -Verein unsern
herzlichsten Dank.

Heinrich Schäfer u . Frau Luise
geh , Arnold.

Biebrich , den S. Januar 1014 . '

Eiiini.i.'iiiii.iiiiiumiiiiut'.trtt »| Bmg ( >9 «niittngni \

1

WA» summt mim.
!Bon den in der (im . ,ioii beiindllchen Schuldvcrlchreibungen der Naflauilche»

Idesbonk wird ein Teilbetrag von rauOOOOOHilf. I". Schuldver ' chreibungcn Buchstabe ;l

mVorzugskurse von 98.401»(Börsenkurs 99"I»)
ittlior Zeit vom 32 . Dezember er . bl » 10 . Aanuar 1014 cinfvtilicfilidi jur Zeichnung

I «m «dient.
«et « InzaHlannra . dir bi » zam »0 . Dezember er . rrfalfltn , wird ktr

’ » » i « mit 08,00 “, berechnt «.
Tie Stiid « können losort bejüpen werden,

ilelchnungen können erfolge » .
Bei der Haupikall « der Nassauischen !c'and »Sbank i,i Wiesbaden , bei sämtlichen

L' andesbanklteUen und den Eaiiimelflelle » der Nassauischen Sparkalle : lerner bei nach
siebenden Wiesbadener Banken:

(lllgeinrinee V»tlch»H. und Svarkasieaverrin , Bank für Handel und Industrie,
Marcu » Bering -Ü, ., Deutsch » Bank . Lireliiin der Tiutaatogel ' Uschalt. Treadrnrr
Bank . Oieno >tnlchalt »d,nk sät Henen -Naslau . Kebtüdet ttrirr . Milleldeulsche
Mrtbitbnul . Cbhtnbcimtt # (So . Pleillet >< (So., Borschnßverein . Wirdbadrnee
Bank , S Birleseld und Sohne . Bank lüt Handel und Iaduslrie (Tepolilinkallt
Biebrich ) und dem Botschnliverei » zu Biebrich.

Die »äderen ZeichnungZbedlngungen lind daselbst eibältlich
Die Schuldverschreibungen der Nasiauilchen LanbeZbank sind

mündelstcher.
Kr werdrm vom Brzirksvrrdand de » Olrgirrungobrzlrr » Wieobadcn aaranlirrt

Wiesbaden,  den lp . Te .iember mir ;.

Wttlilon Oer Nassmisch« Lanbthbanl.

Gothaer Lebensvenilcueraiiŝbain
aaf U«*,n,altlfl >»l«

«ertioharunoabaatan * An' ana D. aamb . r 1013:
1 Milliarde 163 Millionen Mark.

Bisher «i wAoitr Dividenden : 307 Millionen Mark.
Alle I fttjorftfliüMfl kommen «len Wroicherm k* m limni n

/UtfUto.
ert-oter : Moh. Port Wieobodan , Kr>drich»tr.HO, 1

;.,v i'elefcm IK.ü

EKekfro -Biograph.
«icuie 4*0lf,i « rttttllnaa - 3. Vlali 2-">« irnnla.

cJniti Tm  ti Crf . l <t : ae ? rawa i
lei te , mal: 3m vraulkranzu.Soleier :t « firn.

." liilur und 4chni .tr . Hnnwic ^Ie,
l»wlt nNr Vuilanen nla>. .

«alana I>ltl»v. . 3. ‘Blau L Pienni,.

| Bichr rliu :« et » »I>na9qt » |
ft .uiiii vuli. • i' i. aiIdlünt4ziMMliMuilü

mit Bolkon }»uicuiu <M und
«• itl .MnUcl1•« u .n 1. Avril
\u ua .ni . idi •

'.'iabeu ' Tilibciislrolit t r
Mnüci 'tvrtMi* f» i*t

Ä'.uu 1. Vlpui u c idumc

i -MmelMginisig
»u ur miviui ’i .lhri . ■ l ei
•J> 2dm ».i' uad; . <!«>>>»of,f 1.

~fcUüTe”ioiiiinna"
vcv 4 , ;;n:..ifiu 1- oii 'Ue und
2 tldiiuci Im S Llvck Aun«
l . Avril »it oc . u.tfMi

_Mc ih'iUione . d. l 3 t

KÄik'Bomrrciüßbnuiis.
4 .stmmti mii allem ,*
Wut AUrcrmuMcn

UWnmvT 2" ,ik-e '<>.

Mädchen
finhet don-'rude ©e’didfii.nnm

Wulf Nia'die.
Jtaiffifttau » r.i

. ttUM t '.,

Hk ©ohnuna
an tldnt ihamlii» tu vermieien
27 ig RboM'irabr 17.

eutoone ?
rt »e kleine rvvbuvna . neu'
yeraeridnel . für 12 ** monbilut,
tofiut ubrt fpitter au vo mieten

iWabrns in bei <*4%»ictjaftaftcUe
beO Büiaei iictfluö.

| l -kii« MtNd»bN9WgtU |
1 .limrut and » ii-hr <vati .>

im «l. ubnu tu iicrmtufi:
(Ui-iddunhc n

| r3i « « tiwob »u»gtu j

liint ^ toaifhihtootinuRO
12 .Ummer u. Mitdî i a 1 l»r
zu vermieten

f\titfbf Ict-iir»••*.r i7.

l ' üiniKnDOOauno
Ai* verminen > 1*«'Mumnfle«»

Mr !N bttußk 1
2 .*Ummermobnuitn fofovi am
urrmirirti

2,’ub. Bvrdcrbau ^ mrtcvu *.

Dachwohnung
,1 ar II 1fl :| lmiit,'t nedll O.itirl
on v.il'lfli* 'Tamllle uao, : ui
ui un . U-J S!I mit . 2 ' iaut 1».

JtaiknsHiBBt 90

Wk l ' giniertDobnniTofort oder U' ftrr au oerurieten.
dtäb Ratbaushraue l2ilN

| SSiwnetttslinangtN |

MlklMtllW
nedft ,'lulifbct «UN 1. Slot»
«ii u^mlfifn

fUb « dollitraiie 10, »an.
Sein tifcüne

z . mb  r -siMttlvvvvür«
lüfori All werr ielen

■•iobftf # Dll 'b uhraüe t 2 r.

Ldidne. aerau .'" ar 2ttl2
z >WmwovMsi

'" l8L ' r .'»' .Ä ' 'Äa .bauel.r 7,.

«Mid!  Mm : »
»ii « ». Relirr «9a». nendrrs»

j richiri. .a.avt «dir loüier «ii
t «ermiet ' n _ ,
I « 9d Wi-Sdadener Eirabe kt
> Liinierdau» im » vmar

Aitdnc

I Tio <f öcv ‘»iruu ’tU’iiMpu’dnnb
riDd urturl. ml' oUrm :{;it>(bi»c
♦o(oi ; au ü .riiini 'ii

Mm'ot firftfM» in
,>tu vauie ltklNbav>br *ft «ii’.f
üBobnung vonI Sinaimi
»ud :V li*!o» *um I. Avr>i All
«tiimufun .>idl)»reo d ircli dir
'v-vlicu >'kl >i ‘Köii*
ui,io i rImo . “U»*ttun !:  2

' S äiciimtrtui -nnmiQ .
Brlkon 2 Mciirr 4>.UMnu5en.
ibla» Fiou VUlu. auv ifniAfl'
"innoal >int . tvbi uccirt»' !.
lü-’nuirtfUulU v i'ictt'mi au
orrmlef'*« '»r v l>-1 v <tui
Muöolt Onurl. Armenruvür 20

| totfctn , MrkKitteu it.

Virmlscht » tisicißcn
KT>M.t>nrTw « ;u*fATUftiiiJBtrl Lorften

undi„-i'( !'. ei vt l VkiU in rin»acht
in’; n-urnOliN" 1» Mun>r ( ln
idm".e.-lld)0» td Muftiirdli
ocbciüi und l.ii.'i i lü'.it.
'ciii UOI U. via >. » $tiii 'Oiu.nnö*
niiitcl ui tu ivl ;*..fu »Vrtiiri die
-Vccitbin vrimilu .’ir .u . 'i 'fail
övr »Tlota Trouirii t»uti « pu*
lUifev C i'ti 'iitic. - o . ’

Ria«MW
Irlich rlnaem>nen

fratu LcNeo'ücrMi,

eiN 'ocTRr .’Cif .tR ru ; .„
VfftV/•’C.MHerSet.-Hi/ .«
fr, Halft‘eit .. •
unüMC'Vtirt 'TaL*;vn r, .
tuct.l »tn.ik.1., -ff». ,V'.tr : ■ ' ■
TS- Aix

fV'Ciun viiou «ui l". der
fiaorn ßminiaHt8

•cu
»liic .'l.

M'dO U'dll A"
-havor » ^ lklchi« _

Werkstatte
lebt ae«" ,i' ei für 2dnOimndict
Otcv 2d )lU‘lös ». ‘üUmi lulltrt AU
Drrmliicii.

3t.fl) tu f»<v •• . M. fl d? i \ l

| ~ «jläbl ' -ru dlinUlft }

M mobileres äitnmrc
au »mmiccr
•.»(.!'.« ii. : c*. u>’ u i ;i ,r .c:ic 'V ' l

fa .. Jkr <y-.‘ r~L

l M 1«lr steet
•,r.m 1 r.’Uii ». am rrvmlricn.

.«,'(»tz >r > IIIdO «f#. 'fillf* Will!
Meter \'»i i _ J2T *»'

8»!i» I«
Ai* lu riultiru •'ito ' in -i v»

2 iiiüäi ; rh 'Ummer
fetifiM von ein ' m
timlmi. :i '.»•'» ' l ;
in r ii -»m
<ft m .ii mövluries hmi >rr

HUI ImmOIdo All UOt.'KMill
: ;itiu ?lim . >iubft. ut y

iHüöiictlfS 31h » «
mit ii . •'•' '•> -:i romirmn •

.'IvnicuniU 'lvoli »' l"

cöjdn möbliettes itiaisn
mit (d. ol,ue ^ eiiilon lr- vr» AU
vom ' :Ua:litn>suralu * 12. v

.. <t.. l. . . iH.» . l. »T.i rTTA
Äietgtsuche

. . .
(Mcuu' i um ' mic .*u idiu*

tr.il ŝ iit» in.d rieft ' .'.lui .i l';Al.
Ärtr: 'l'na ( yiiMuüoicu:nct 5

au i ie (öcidiiifiMiclicd

LCffrttr«teile»•■■Ti . iirmiui
Olpsuaubtcv. tun :> '. t', u

V .amiei* -a.dlenif ?.vldaii fiiv

SttltOütMWtll
gfbubt

An rbotr unter an die
Meldiäfi- Ikelle d>ei. .. dl 'n-l«*«»

Neuiieilen
in iinoicr An . iiio 'u!
V.i l' .UivV’tcn iifr --

llAliiHiiÂ trin *»«» 40.

TuidMifmrlntnnu ’n v4nifnuf
•mi \ufn ;rm  itiodiüUcn

I tu »u VcliuiuuilaOiafcil.
üaliatt «V tu Uni. O1/*"«

I in <Vau *u

Manie jeden l.' i n fvifA>«f*

» »MW
null und mindiaer Vlonrbtnn
un d>io naii"' *

?lii',id)"to un i^url Bender.
Mat'jaubHiatir " I

Spszlal-
knr

* :m : SHü' ll «u uermleien 0
fit  ANeedadrner Eirabe

« und « arienmabe I.

M . fliRitntan
»udjt SO
MfHrnacf . 'ür iftrm v odnftc

Poiiii  v . ödiridi na .idel,
Eldteistrtn

gegrn MypMtim,
Otichwlir '*, MocMen,

Nnrnridire nlctid«n

Ehrlich Hata 608.
Llohtth »r .*iK)i« etc.

tMa Blutur larvucliunn.

Dr. mal.Waper.uni
Mal «*., %ohuater *Str . 94 , I.

I Nprr!-!.
mm tfltfli ' f.
■ " . .. ' ^«U.-M»

b'oulutf ».

i



Aacholischer Gesellenverein.
«m moiiag,In s . Zmnar . nachmitt. 5 Uhr. Weihnacht

fink»in 6er Aula6« Mehlschule Hierselbst
eine von Schülern und Schülerinnen veranstaltete

Weihnachtsfeier*
am Somttag. -es 4. Zamar PH im Saal, txs St. 3of»»M>aifcs
unter Mitwirkung der MustNaprk« -er Köiiigl. llairkoflizifrschule

bestehend in

Konzert, Theater und Ball.

Tie Haupt,ummer des Programm « bildet da» Theaterstück

Der ( öwe der Aunft
Trama in 4 Auszügen ton P . Paul Humbert.

Personen:
7>an Brendel. Zunftmeister der
?,>e,Icheru. Waffenmeisteraller Zünfte
Marie , sein Weib
Pete, Telonint , Cbermstr. der Zünfte
Walker >
Harschner I
Tücher Zunstmeister
?,ärber '

'- rt  der Handlung : Brügge: Zeit um 1300.

Klaa». Altgeselle
van Oljstel, Lberzollner
Brakel».

Hauptmann der Stadtwache
Schaster
Zleischerburfchen

^ tT  ^ e’n,r *r<'0 ist bestimmt zur Gründung eine»
Kaptlalstock» für die teilweise Deckung der Koste» von
Wanderfahrten der Schüler der Riebllchule und der
Schülerinnen de« Lyzeum«. In Anbetracht de» gemein,
nuhigen Ziveck» bitten die Schüler um möglichst zahlreiche
Beteiligung.

E1ntrttt «prrt « I w»k ,„r die ersten fünf Reihen
* Blf Freiwillige Beiträge für die gute Sache werden
an der Kasse mit Dank entgegengenommen.

Damit die Sitzplätze nicht übermäßig eingeengt werden,
wird gebeten, die Garderobe abzugeben: Gebühr nur
10 Pfg . — Programme sind an der Kasse zu baden.

Am • »« »««, . de» 3. Jiannar . nachmilt 4 «Ihr
findet̂ bereit» eine Voe -Puftüstrun , statt, wozu Schüler
u»d Schülerinnen sreundl. ringelnden werden. Eintritt »,
prei« AK Pfennig.

Listtittipreis: Uarien im Vorvrrkaofa 50 p| , an btt  Kaffe 60 Pf.
u°", i '" ren:  3 . * «n», Papierwarengeschäst, RatbauSNr..

w»»»8 Martin . Schuhgeschäft. Karl Panl . St . IoseptShau«, Z Weckbacher
ifeldiirane. ttz. Lud. Babnhosstrasle.

Ehrenmitglieder und eine Dame, sowie Mitglieder und deren Eltern haben
freien (fiRtritt * nach belieben.

3u der am « nnntan nachmittag 2 . Uhe stattsindenden « eneeülprobe
,n Ko'tumen bade» auch zkmder Zutritt . Eintriti «prei« 1» PsenMg.

mm
«e » Vorstand de« « ath . « rsellenverein «.

»ff.Ina

Katholisch rr Arbcitcroerein.
($t Joseph,verein)

Vl «1* ZI»»»», , abend» H Ubr, Hnbel InHader»,«taate de« St . Jolrvasaante » untere

beftetiei.d au»

'Konzert, Tbratrr und Sali
umer Mttwtrtuna»er » a- etle der O«l. UnteraM. ierschnle statt.

Tbeateraaffstdrun,:
' ..Treu bis in den Tod".

Schau' ,trl tu l> Akten mm Johann Mitgete.

••rt-  Spintavtomat".
Mtliiaritche, , :« wa„k ml, a>e>a„a und Sllufif in einem Akt«»„ Zotet drkrr.

«timt!de? Ä »u" n »!ÜN. !̂ ^ ""Irre werten tkdrenmüattrder.
?c !?tn. treünd!,chüe"'n "" "' und « ö,.... r dc.

ver * n'' N " .s, " kamen ' ei Ä « " l» tm„„ lrd. r
«tachmtna,» h,  Uf,l»neinicln tu ijij. 'ferfirlltmi , tur die » tnder sin-,,

. «oeno» tzabrn Minen leinen . tu» »,.
Der Vorstand.

Unter dte«inbr,»e

Hauptversammlung
1 Blake I .

!’wS,h. r " lfLLJ ,*r#, r • «» *»«• . 'ander,> erst
rnriBllufale Seftaurom rtnle*' **,, . " "

X Mhltten-Verrin
mit weiang «.« dtettnng.

, " . e.n. .-kat «SKT * HV- "n

jährl.Seneraloersammlung.
Um kvUzübltqeS(Erscheinen kittet ‘

Gibdrr«ckbechksrllschafi
vi • »earn » amslaaabrnd «'/, Udr tm« eretndlokal

Mitüivk NitglikilkMrsWlilllmg.
.-d"uer Bein» erbrw7 ' " g JZ"

SftKtkgill Du MkWW
litt io SllMIlMkMltt

Montag, den3 . Januar.
Zrailzirka Schmidt.

Herzliche Einladung
»ur

Gebetswoche
vom 5. big 10 Januar 1914 im großen Saale

der Viakonifsenheimr.
Waom

.... Don Montag, den 5. Januar d. I ». an findet die all.
jährliche, allgemeine Gebeton,eibe im Diakonistendeim.
pünktlich8'/. Udr Wcf’*t, |,ui,£’c" b'3!>»nen an jedem Abend

Da« Prog .amm ür die Gcbetüwoche wird am Montagbekannt gegeben.
Alle BereinHstunden fallen mit Rücksicht auf die Gebet«,tvache aus.

Zur Teilnahme >pjrd Jedermann herzlich eingeladen.
AkSMMe

da klwim Aißl. Smiir» mm.
P 'ebri» . den 2. Ianiinr t!» I.

. Zum Kuciku
de «ttallrder

»or «e» Hamoi»

eingeladen.
Der Soest

I. TanzkurK
Jean Blee«

»,M »«a, denS. add» <
Unterricht,

1911er
Bechtheimer . . M.
°Ppanheioier . . M.
Laabeahelmer Bombe

M
ßpanurrn

iWachatum u Abfüllu
^ »uaervereln > M •

Nierstehjer fieiligenba
(Wachst . A.ßchmitti!

\ \ inkler Ilanensprung
*\S acii&tum Hob. Ja«
Frey»istni . . m

RenrteHi
lN\ «chslum u AbfülJiWinserwiein . M.

empfiehlt

Heinrich Abi»
W»I»stna«.na,

Rotel Na» aa uml Kr<_ .

!»mimm„mm,im„,„mi„,,i|

Ä

Billiges Brt
v - llaewtcht I

schwarz4 Pfund SO Vg
weiß 4 Pfund 54 Hg.

enivllrb» ?
Siegfried Mark

SMetkakenee« Wabe fti.

Ter Vorstand.

Cauntaa , den 4 Januar . Im Brreinolnkat,Schwant

SklAkWMWB
IIMMII»MINIIIIIIIIIIIIMI«IIII|||||„„„„„„„,,,„„||,||MiINNIHIWIIHMHIIIIIIII

in Wiesbaden
in Selllnied» Kitgaclu

noi4.Sun.lis eiifHL L3elr.lil4
j|li!l!limilll|||||||||||||||||||| ||||||||||||mi|t|fni|t||fttltt|||l|H|lu<|iMHlIHMlll

Geöffnet:
Job «ochrntaarn von ln Ubr von,!. » •• Ubr abbo. I

* • ■■«• • *■ »»n MUd. r - rm. » 7 llbv ebbo. 1
| tür « rrlonen »eidertri (Hrfcblrcbt« tibrt !ti .zabrrn . I
. . .

r «igN«h ffiihrnngrn durch Arrzte.

Donnerstags von4 Uhr an
nar für §ran:n geöffnet.

ftMUlt
sm -vsmbs
« ».•rn Volaren iNeoii anir
Crtnbnvn » ab.uarbtn kr,

1« « rckrr.  RachaneftrabrM

in ke>
kannirr _ _

»or»aa,lcher Quält,ai fiel« trtstd»orraN» in »rt
Hof -Drogerie

von
Eau . P my
Ralnot Sttofer II telrlcn 77

WkLSMMMk Mil », U
Auf vielfache Anfragen geben wir hiermit b»

bannt, daß die Arbeitgeber verpflichtet find,
alle amL. Januar 1914
beschäftigten Personen

bei unsrer Nasse auzumeldeu.
(Es sind daher auch alle - iejen'gea Pees»««,,

»eiche schos vor-«M[ Januar (9(4 bei unserer Kaffe
Mitglied und angemeldet varen, nochmal, aniu.melden.

weiter weisen wir darauf hin. daß die Nech«.
wertung der Naturalbezüge sthon vomI. Ianpar
1914 in Anrechnung Kommt.

Sfr MffvMiiii.

Pom Vor-tend der Allem,ein . n <irtskrmlo -n-
ka »»e, «owl« . Ilm li«brn Frmndon und \ orohrorn
diomt , »,,1"Sill» meine. SSjAhrlnm I>l- „sliiibilttain«
.o heritK-helilUokuUnwhemid writ »olleOe . ch«nko
überreichten , »prerhe ich,der jrrohen Anzahl wejfnn.
hiermit auf dicaem Wege nieineu herallohaton
Dank aas . »

Geschäfts-Verlegung.
Meinen vereheliche,, Kunde,,. Zreunden»nd Bekannte»

die ergeben« Mitteilung. 6u\ meine Schnhm,ch, „ j

Gartenftratzeü

_a , - - m  y «UHii

8S Ä '“ 0  I « « « - - M
rovzu sicundttchh etnlade,

4a

Der VonftOnd.

nach

ArmeuruhstraS
<« ckc Rathandstr -" "

verlegt habe.
7>ndcm ich auch fernerhin um i-:

zeichne

Pete/

14

ilft’rud) bitte
(»11Dell
Si»hmachrr.

*- h

f

er
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